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BarbaraWeiherer aus
Mossendorf verrät ihre
Landfrauen-Tipps.
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

KINOCENTER NITTENAU
„Royal Corgi - Der Liebling der
Queen“: 15.00; „PokémonMeisterde-
tektiv Pikachu“: 16.00; „GlamGirls -
Hinreißend Verdorben“: 16.05, 18.00,
20.00; „Avengers: Endgame 3D“:
16.30, 19.45; „PokémonMeisterdetek-
tiv Pikachu 3D“: 18.00,20.00.
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BODENWÖHR. Seit 140 Jahren besteht
der Männergesangverein Bodenwöhr.
Dieses Jubiläum wurde am Samstag
mit einem Chorkonzert in der Ham-
merseehalle begangen. Es war der
zweite Akt im Jubeljahr, denn bereits
im Februar hatte der MGV zu einem
Ehrenabend mit Mitgliederehrung ge-
laden.

Ein Fest will man ja auch mit San-
gesfreunden feiern. Deshalb hatteman
zumChorkonzert denGesang- undOr-
chesterverein Schönsee eingeladen.
Mit den Schönseern pflegt der MGV
seit seinem 100-Jährigen eine enge Ver-
bindung, denn diese wählte man da-
mals zum Patenverein. Weitere Gast-
chöre waren der Gesangverein Neun-
burg vorm Wald und die Chorifeen
ausWenzenbach. Den instrumentalen
Part des Konzertes bestritten die Ge-
schwister Schmidhuber am Klavier
undmitVioline.

Mit viel Einsatz dabei

Mit dem Sängerspruch „Nach schwe-
ren Arbeit ein frohes Lied“ und „Wir
grüßen euchmit frohemKlang im Bo-
denwöhrer Tal“ begrüßte der Männer-
gesangverein Bodenwöhr unter Lei-
tung von Bernhard Schmidhuber sen.
seine Gäste. MGV-Vorsitzender Chris-
tian Lutter schloss sich demanund be-
grüßte eine Reihe von Gästen nament-
lich. Moderiert wurde das Konzert von
Bernhard Schmidhuber jun., der Lie-
der undChöre vorstellte. „Jeder Tag ein
Sonnentag“ und „Meines Großvaters
Uhr“ sang dann der MGV Bodenwöhr.
Bürgermeister Georg Hoffmann fragte
in seinem Grußwort, nach dem Ge-
heimnis, weshalb dieser Chor seit 140
Jahren besteht – und er gab auch
gleich die Antwort aus seiner persönli-
chen Sicht: „DasGeheimnis ist dieMu-
sik und die Leidenschaft, mit der die

Sänger dabei sind.“ Er wünscht sich,
dass der Männergesangverein Boden-
wöhr weiter so gut dasteht und auch
die Jugend zumMGVfindet.

Für den Verband Oberpfälzer Chöre
gratulierte (VOC) der stellvertretende
Vorsitzende SiegmundKochherr. „Sän-
gerfreundschaften geprägt durch eine
florierende Vorstandschaft“ gewähr-
leistet diese lange Zeit des Vereinsbe-
stehens.“ Einen guten Chorleiter, wel-
cher es verstehe, die Sänger zumotivie-
ren und auch gesanglich zu fordern,
brauche es auch. Der Männerchor Bo-
denwöhr hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, das Erbe derVäter unddie Iden-
tität des Deutschen Liedgutes zu be-

wahren. Die Gesangvereine mit ihren
Sängern sind in vielen Gemeinden
und Städten als Kulturträger fest ver-
wurzelt und aus dem gesellschaftli-
chen Lebennichtwegzudenken.Koch-
herr gratulierte im Namen des VOC:
„Verlieren wir nicht die Eigenheit des
Gesangs, sonst verlieren wir unsere
Identität“, mahnte er abschließend. Er
würde sich freuen, wenn sich gerade
junge Leute die Zeit nehmen würden,
sich dem Gesang oder der Musik als
Hobby anzunehmen.

Einen Rückblick in die Vereinsge-
schichte lieferte Chronist Josef Höfler.
Er verlas die Gründungsniederschrift
aus dem Jahre 1879 und berichtete von

Schwierigkeiten, die der Gesangverein
anfangs zu bewältigen hatte. DerMGV
verfügt über eine umfangreiche Ver-
einschronik. Sie umfasst 1488 Seiten.

Nach den Grußworten hatten die
Chorifeen aus Wenzenbach unter Lei-
tung vonMichaelaKangler-Lang ihren
Auftritt mit Liedern aus „Die Kinder
des Monsieur Mathieu“. Dann zeigte
der Gesang- und Orchesterverein
Schönsee unter Leitung von Andreas
Wirnshofer sein Können und entführ-
te die Zuschauer mit „Der Entertainer-
Rag“ in die Stummfilmzeit. Gisela
Meidhof dirigierte anschließend den
Gesangverein Neunburg, der unter an-
derem „Die Gedanken sind frei“ vor-
trug.Den instrumentalenTeil desKon-
zerts trugen die Schmidhuber-Kinder
bei. Bernhard spielte am Klavier die
„Sonatine“ von Muzio Clementi Opus
36 Nummer 2. Danilea Reiger am Kla-
vier, Maria Schmidbauer und Brigitte
Schmidhuber auf der Violine spielten
dann ein Medley aus „König der Lö-
wen“, arrangiert vonMarkBrymer.

Gelungener Abend

Nach der Konzertpause boten die vier
Chöre noch einmal unterhaltsames
Liedgut. Der Gastgeber schloss mit
dem Lied „Was kann schöner sein“ ein
gelungenes Chorkonzert. Dankeswort
von MGV-Vorsitzenden Christian Lut-
ter und der Austausch kleiner Präsen-
te, verbundenmit derGratulation zum
140. Geburtstag schlossen sich an. Das
Finale war das Lied von Karl Norbert
Schmid „Ein schöner Tag zu Ende
geht“.

Chorkonzert zum Jubiläum
FESTDerMännerge-
sangsverein Bodenwöhr
kann auf eine lange Tra-
dition zurückblicken.
AmWochenende wurde
mit viel Musik gefeiert.
VON ALBERT GLEIXNER

Zum Finale sangen alle Chöre gemeinsam das Lied „Ein schöner Tag zu Ende geht“. FOTOS: ALBERTGLEIXNER

Brigitte Schmidhuber (links) und Maria Schmidbauer spielten auf der
Violine. FOTO: ALBERTGLEIXNER

„
DasGeheimnis ist
dieMusikunddie
Leidenschaft,mit
derdie Sängerdabei
sind.“
GEORG HOFFMANN
Bürgermeister

VIELE MITWIRKENDE

Vorsitz: Christian Lutter ist der Vor-
sitzende desMännergesangvereins
Bodenwöhr.Er übernahmbeim Jubi-
läumskonzert die Begrüßung der
Gäste.Der Eintritt war frei. Spenden
warenwillkommen.

Moderation:Bernhard Schmidhuber
war beim Jubiläumskonzert amKla-
vier imEinsatz undmoderierte auch
denAbend.Er stellte den Zuhörern
unter anderemdiemitwirkenden
Chöre vor und erläuterte die Lieder.

NITTENAU. Josef Scharl ist einer der be-
kanntesten Spargelbauern der Ober-
pfalz. BeimSlow-Food-Regionaltisch im
Brauereigasthof Jakob stellte er das Ge-
müse vor. Wirt Christoph Jakob prä-
sentierte dazu ausgefallene Spargelkre-
ationen. Landwirt Scharl ausDachelho-
fen bei Schwandorf ist ein Pionier des
Spargelanbaus. Er berichtete: „1988
bauten wir erstmals Spargel auf unse-
rem Betrieb an. Die sandigen Böden
und das milde Klima im Naabtal schie-
nen sich für das edle Gemüse zu eig-
nen.“ Der Schein trog nicht, mit dem
„weißen Gold“ wurde in den Folgejah-
ren eine Erfolgsgeschichte geschrieben.
Aufgrund der guten Qualität und der
guten Nachfrage nach dem Spargel aus
Dachelhofen konnte die anfangs gerin-
ge Anbaufläche auf mehrere Hektar
ausgeweitet werden. Scharls landwirt-
schaftlicher Meisterbetrieb wirtschaf-
tet nach den Richtlinien des kontrol-
lierten integrierten Anbaus in Bayern:
Das heißt, Produktion sowie innere
und äußere Beschaffenheit des Spargels
werden vom Landeskuratorium für
pflanzliche Erzeugung in Bayern ge-
prüft.

Weil der Slow-Food-Regionaltisch,
den der Schwandorfer Christoph
Wünsch betreut, sehr gut besucht war,
hatten die Bedienungen alle Hände voll
zu tun. Es gab drei Gänge und vorab fri-
sches Brot mit gesalzener Butter. Chris-
toph Jakob und sein Küchenteam ser-
vierten als ersten Gang hausgemachte
Bio-Ziegenkäse-Tascherl mit eingeleg-
tem Spargel. Danach wurde gebratenes
Lachsforellenfilet mit Spargelragout
aufgetragen, dazu gefüllte Zucchiniblü-
te und Erbsenpüree. Als Nachtisch gab
es schließlich lauwarmes Spargel-Erd-
beerragoutmitMarachino, dazu frische
Minze aus dem eigenen Garten und
hausgemachtes Topfenmousse. (sev)

GENUSS

SlowFood
mit Spargel im
Brauereigasthof

Josef Scharl informierte beim Slow-
Food-Regionaltisch über das "weiße
Gold" Spargel. FOTO: SEV
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